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Mit Ablauf des Vierteljahres ersuchen wir die
bisherigen und neu hinzutretenden Abonnenten des
Tageblattes ihre Bestellungen auf dasselbe recht
zeitig erneuern resp aufgeben zu wollen Auch sür
das neue Quartal sind wir bemüht gewesen den An
sprüchen unseres Leserkreises an den politischen lokalen
und fenilletonistischen Theil des Tageblattes vollstän
dig zu genügen

Der Abonnementspreis beträgt in unserer Expe
dition sowie bei sämmtlichen kaiserl Postanstalten für
das Quartal 2 Mark
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Ad u Gxped des Halle scheu Tageblatts

Montag den 20 September er
Ml die ordentliche Sitzung der Stadtverordueteu
Verjammlung aus

Dagegen findet
Dienstag den 21 September er

Nachmittags 4 Uhr
eine außerordentliche Sitzung statt

Vorlagen sür dieselbe
Berathung und Beschlußfassung über

Oeffentliche Sitzung
l die Festsetzung der Fluchtlinie sür die Fortsetzung der

Zinksgartenstraße nach der großen Steinstraße
z das Abkommen mit dem Maurermeister Kuhnt in

Ansehung der Regulirung des Friedrichsplatzes
Z den Antrag der Stadtverordneten Fiebiger und Ge

nossen betreffend die Freilegung von Alleen am Stadt
gottesacker

4 die Fluchtlinien Regulirung am Thurm schen Grund
stück an der Moritzbrücke

5 das Gesuch eines Adjazenten um Verlängerung des
Blücherstraßenkanales

K die Nachbewilligung einer Etats Überschreitung auf
Tit XVI 0 2 sowie die Verstärkung des Disposi
tions Fonds Tit XVI L 1 und 2

7 die Nachbewilligung der Mehrkosten bei Verbesserung
der Springbrunnen am Siegesdenkmal aus dem Markte

8 die Bewilligung der bisher gewährten Diäten und
Reisekosten für 2 städtische Deputirte zur Versamm
lung des deutschen Vereins für öffentliche Gesundheits
pflege

9 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung Rück
erstattung auf Landwehr Darlehne betreffend

19 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Kasse der Arbeitsanstalt der Volksschule pro i April
1879/80

11 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Sonntagsschulkasse pro 1 April 1879/80

12 die Ertheilung der Decharge über die Rechnung der
Brnmhard Stiftung pro 1878/79

13 die Abänderung resp Ergänzung der Geschäftsordnung
sür die Stadtverordneten Versammlung

14 die Genehmigung des Abkommens mit dem Bäcker
meister Laufs er wegen Abtretung von Terrain zur
Verbreiterung der Straße c,

Geschlossene Sitzung
15 den Erlaß mehrerer Gebührenbeträge
16 die definitive Anstellung von 3 Polizei Sergeanten
17 die Wahl eines Mitgliedes zur Kommission für Ab

schätzung leer stehender Häuser Plätze c
18 die Normirung der Wahlbedingungen für die Ober

bürgermeisterstelle resp Wahl des Oberbürgermeisters
Der Borsteher der Stadtverordneten Versammlung

Göcking

Telegramme

Baden Baden 17 September Die Kaiserin ist
heute Abend 5 Uhr wohlbehalten hier eingetroffen und im
Meßmer schen Hause abgestiegen

Wien 17 September Die Polit Korresp er
fährt aus Kattaro vom heutigen Tage 6000 Montenegri
ner mit 3 Gebirgsbatterien und einer schweren Batterie
stehen bei Suterman oberhalb Antivari und sind zum Vor
rücken bereit sobald die europäische Flotte in Sicht kommt
Die verschanzten albanesischen Lager aus Mazura Planina
liegen im Schußbereich der Flotte in Dulcigno komman
dirt Ibrahim Bey

Petersburg 17 September Gestern sollte in Kon
stantinopel die Note der Mächte betreffend die Uebergabe
Dulcignos an die Montenegriner überreicht werden

Der Regierungsbote publizirt ein kaiserliches Re
skript an den Grasen Loris Melikoff durch welches demsel
ben die Jnsignien des Andreas Ordens verliehen werden
und ihm gleichzeitig der wärmste Dank des Kaisers für seine
Thätigkeit ausgesprochen wird Graf Sievers Mitglied
des Haupt Kriegsgerichtes erhielt den Alexander Newski

Orden mit Brillanten Admiral Lessowski ist am 13 d
in Nangasaki eingetroffen

Paris 17 September In dem heute stattgehabten
Ministerrathe welcher bis Mittags dauerte wurde die Be
rathung über die Anwendung der Dekrete vom 29 März c
betreffs der Kongregationen sortgesetzt Der Minister des
Innern Constans betonte aufs Neue die Nothwendigkeit
die Dekrete vollständig zur Ausführung zu bringen Die
Berathung wurde nicht zu Ende geführt und soll in einem
neuen heute Abend stattfindenden Ministerrathe wieder aus
genommen werden

London 17 September Der Times wird aus
Gravosa vom 16 d gemeldet In einer heute stattgehabten
Konferenz der Admirale der vereinigten Kriegsschiffe der
Mächte ist beschlossen worden die fremden Konsuln in Stu
tari und Dulcigno aufzufordern ihre Familien sofort nach
einem sicheren Orte zu bringen Nach einem Telegramm
der Daily News aus Kandahar vom 14 d ist unter
dem Vorsitze des Generals Phayre ein Kriegsgericht zu
sammengetreten welches die Ursachen der Niederlage des
General Burrow untersuchen soll

Berlin 17 September
Der Kronprinz Rudolf von Oesterreich tritt mor

gen die Heimreise an Der Kaiser von dem es gestern
Hieß daß er Sonntag Abend nach Baden abreisen werde
verläßt allerdings Berlin am Sonntag Abend begiebt sich
indessen über Köln nach Brühl um den bei Weilen und
Erp stattfindenden Manövern der Kavalleriedivision beizu
wohnen Der Kaiser restdirt in Brühl und gedenkt nach
den bisherigen Dispositionen am Mittwoch hierher zurück
zukehren Es ist nicht unwahrscheinlich daß auch wegen der
kölner Dombaufeier in Brühl noch direkte Anordnungen
erfolgen Das kronprinzliche Paar wird zu Ende der näch
sten Woche nach Kiel abreisen um den nach zweijähriger
Abwesenheit heimkehrenden Prinzen Heinrich zu empfangen

Die rheinläudischen Bezirkspräsidenten sind ange
wiesen worden etwa aus Frankreich nach Elsaß Lothringen
kommende Jesuiten sofort des Landes zu verweisen

Die Spaltung der nationale Partei
Die Spaltung der nationalliberalen Partei welche durch

den Austritt von siebzehn ihr bisher angehörigen Mitgliedern
des Reichstages den Abgeordneten Bamberger an der Spitze
zunächst für den deutschen Reichstag herbeigeführt und durch
den Anschluß von elf Mitgliedern des preußischen Abgeord
netenhauses auch auf die nationalliberale Fraktion des Ab
geordnetenhauses übertragen worden ist läßt sich aus dem
politischen Verhalten der nationalliberalen Reichstagsfraktion

D o l o r e s
Novelle von Marie Berger

Rosenblätter zerpflückt von rosigen Fingern von etwas
ungeduldig nervös zuckenden Fingern fielen auf den mit
großen sesten Schristzügen bedeckten Briefbogen ohne Mo
nogramm ohne Motto ohne Blumenverzierung der flüch
tig gelesen doch eine weitgehende Mißstimmung bei der
Win erregt hatte Diese eine kleine zierliche Gestalt
der man es kaum ansah daß sie die Dreißig überschritten
lag in einem Sessel vergraben im sorgfältig vor der glü
henden Sonnenhitze verhängten Boudoir Frau von Ven
detta war Wittwe ein verwöhntes reiches Mädchen früh
Waise geworden hatte sie ohne sich viel darüber zu be
denken ihrem Gatten das Jawort gegeben es später viel
leicht bereut aber was hätte sie thun sollen mit ihrer
Freiheit mit ihrem Geld allein ohne Namen ohne Schutz

Herr v Vendetta war nicht amüsant und nicht schön
aber er that ihr den Willen So war sie s von früh auf
gewöhnt und so würde sich s ganz gut leben lassen war es
doch im Leben ihrer Freunde nicht anders Sie vermißte
nichts wiewohl sie auch kein Wachsen ihres Lebensglückes
bemerkt hatte sie hatte manche Unannehmlichkeit gewonnen
im Uebrigen dachte und fühlte sie wie vorher auch Einige
sagten Frau von Vendetta sei dumm andere sie sei apa
thisch einige auch wohl sie habe keine Seele Was ist
Ihre Lieblingsbeschäftigung gnädige Frau wurde sie einst
gefragt Erstaunt blickte sie auf dann nach einigem Zö
gern sagte sie Des Abends bei Mondschein im kühlen
See schwimmen,

Fischnatur entgegnete der Fragende und wandte
sich ab

Herr v Vendetta starb einige Jahre nachdem er sie
heimgeführt Seine Wittwe betrauerte ihn wie das Her
kommen es verlangte Schwarze Kleider paßten gut zu
ihrem weichen Teint sie faßte eine Vorliebe für die
schwarze Farbe und als die Trauerzeit vorüber behielt sie
die Gewohnheit bei schwarze Kleider zu tragen eine bunte
Blume eine Schleife einen schimmernden Schmuckgegenstand

sie vortheilhast anzubringen um das Monotone ihrer

Kleidung zu unterbrechen Ihr Leben war auch monoton
so schien es wenigstens Sie fuhr aus zuweilen lenkte sie
selbst den kleinen Ponnywagen sie ritt von einem alten
Diener begleitet selten nur von dem Freund ihres verstor
benen Gatten Sie hatte eine Loge im Theater und man
war gewohnt Frau v Vendetta zu allen größeren Festen
einzuladen man sah sie nicht viel weder in ihrer Loge
noch in Gesellschaften Manchmal kam sie auf einen Ball
tanzte die ganze Nacht hindurch dann war sie wieder ans
Wochen verschwunden Gras Treuburg der Freund ihres
Gatten war der Einzige der eine Verbindung zwischen ihr
und der Außenwelt aufrechterhielt er war ihr Bankier ihr
Rathgeber wenn ihre Tapeten verblichen uud ihre Pferde
krank waren die romandurstige Welt war es aber schon
lange müde geworden hier Zeuge eines solchen zu werden
Diese Frau hatte heute einen Brief bekommen der weder
von ihrer Modehändlerin noch von ihrer Schneiderin war
keine Rechnung und keine Anzeige einen Brief mit einem
Poststempel der allen Leuten sremd war Sie hatte ihn
gelesen hatte ungeduldig eine Rose zerpflückt und dann die
Klingel gezogen Graf Treuburg soll kommenI

Er kam wenn auch nicht gleich so doch nach einigen
Stunden sie wartete in Geduld sie hatte ja nichts zu
versäumen als er kam reichte sie ihm schweigend den Brief
hin Er zog die Marquise auf daß es helle im Gemach
wurde und las den Brief

Während des Lesens zog ein unmerklicher Zug des
Spottes über sein Gesicht als er geendet sagte er mit
einer feierlichen Verbeugung den Brief noch zwischen den
Fingern haltend Ich gratulire Ihnen gnädige Frau

Die kleine Frau fuhr im Sessel auf und ihre Augen
hatten etwas Dämonisches Sie meinen doch nicht daß
ich das Mädchen kommen lassen soll

Warum nicht entgegnete der Graf sehr ruhig
Erstens ist es Ihre Pflicht und zweitens ist es ganz gut

sür Sie eine Gesellschafterin und eine Beschäftigung zu
haben Kannten Sie die Schwester Ihres Gatten

Ich habe Frau La Foix gesehen als wir eine Reise
durch Süd Frankreich machten

Und das Kind

War damals zehn Jahre alt ein großes Mädchen
mit langen Armen dunklem Teint und großen schwarzen
Augen die Einem anschauten als wollten sie alles Mög
liche fragen Ich habe mich vor dem Mädchen gefürchtet

Das werden Sie jetzt nicht mehr thun und wenn
die Augen noch immer fragen werden wir die Lippen ver
anlassen dasselbe zu thun und diesen dann antworten
Wie alt kann das Mädchen jetzt sein der Brief ist sehr
verständig keine unnöthige Klage über den Tod der
Mutter und doch ein tiefes Gefühl keine Rederei ohne
Sinn nichts von Sentimentalität In der Frage ob Sie
die Bitte der sterbenden Mutter erfüllen wollen liegt so
viel Stolz wie gut ist und doch auch der Gehorsam den
eine junge Verwandte der älteren schuldig ist Hören Sie
nur Und nun meine Tante lege ich es in Ihre Hände
was aus dem verwaisten Kinde werden soll der Nichte
Ihres entschlafenen Gatten die kein Anrecht an Sie hat
als das was Sie ihr um seinetwillen an Liebe und In
teresse geben wollen die Ihrem Rufe dankbar folgen wird
der sie aus einer geliebten wenn auch jetzt einsamen Hei
math hinwegsührt die sich aber diese einsame Heimath mit
aller Kraft der Thätigkeit und des Wirkens zu einer segens
vollen gestalten wird wenn Sie denken sollten das Herein
treten eines anderen Lebens in das Ihre möchte die Kreise
verrücken die Sie sich gezogen haben Soll aus der Fran
zösin die so still und einfach im Hause ihrer Mutter das
Leben lernte eine Deutsche werden so muß das weiß ich
wohl Manches anders bei mir werden vielleicht sehr Vie
les Ich werde mir Mühe geben Ihre Wünsche und die
mir Heiligen Lehren des mütterlichen Wortes zu vereinigen

Ich verstehe nicht was sie will es ist im Gegentheil
sehr viel Rederei in dem Brief, sagte Frau v Vendetta
als der Graf aufgehört hatte laut zu lesen Er sah noch
eine Zeit lang in das Schreiben dann erhob er sich legte
es aus den Schreibtisch und entgegnete fest und bestimmt
der nun ungeduldig aufblickenden Frau Sie antworten
dem Kinde es möge kommen die Waise solle bei Ihnen
die selbst allein in der Welt gestanden eine neue Heimath
finden

Und dann fragte Frau v Vendetta weiter



in der jüngsten Zeit und namentlich während der diesjährigen
Reichstagssession auch nicht im Mindesten erklären Bei den
vorjährigen Berathungen über die Zolltarifreviston herrschten
allerdings in der nationalliberalen Partei tiefgehende Mei
nungsverschiedenheiten Aber sie waren damals im Wesent
lichen beseitigt worden durch den am 11 Juli 1879 erfolge
ten Austritt von siebzehn Anhängern der Tarifreform von
den noch übrig gebliebenen dreiundachtzig Mitgliedern der
nationalliberalen Partei verwarfen Alle bis auf drei den
revidirten Zolltarif so daß die Partei zuletzt doch so gut
wie geschlossen bei dieser wichtigen Abstimmung auftreten
konnte Diese Einigkeit hat sich in der diesjährigen Reichs
tagssession mehr als je früher bewährt indem bei allen prin
zipiell wichtigen Abstimmungen die nationalliberale Partei
einmüthig oder so gut wie einmüthig stimmte Bei der
Schlußabstimmung über das Militärgesetz stimmten von drei
undachtzig Mitgliedern nur zwei Bamberger und von Forcken
beck gegen das Gesetz der Verlängerung des Socialisten
gesetzes wurde von der ganzen Fraktion einmüthig zugestimmt
Und andererseits stimmte die Fraktion einstimmig gegen den
Antrag auf Beschränkung der Wechselfähigkeit einstimmig
gegen die wenn auch verschleiert auf Herstellung von Zwangs
innungen gerichteten Anträge und mit Ausnahme einer
Stimme Gneist einmüthig auch gegen weitere Beschrän
kungen der Theaterkonzessionen Die Abstimmung aber üi er
das neueste Kirchengesetz im preußischen Abzeordnetenhause
bei welcher allerdings die Mitglieder der nationalliberalen
Partei verschieden sich verhielten kann im Ernst nicht als
Trennungsgrund angeführt werden Denn weder könnten
die Abgeordneten für Sondershausen Rudolstadt Meiningen
Gandersheim u s w aus diesem innerpreußischen Vorgänge
einen Grund entnehmen sich im deutschen Reichstage von
ihren früheren Gesinnungsgenossen zu trennen noch wird der
politisch so gut wie indifferente Inhalt des schließlich zu
Stande gekommenen Gesetzes von welchem etwa die wichtigste
Bestimmung die ist daß Priester auch in Nachbarpfarreien
sollen Mese lesen und Sterbesakramente ertheilen dürfen als
Grund für die Trennung gelten können Im Gegentheil hat
sich die prinzipielle Einmüthigkeit der Partei auch hier in
demjenigen gezeigt was sie wie namentlich den sogenannten
Bischofsparagraphen einmüthig abgelehnt hat

Ist so die jetzt eingetretene Spaltung durch das sach
liche Verhalten der nationalliberalen Fraktion gegenüber
den ihr gestellten politischen Aufgaben nicht gerechtfertigt

so läßt sich die Trennung nur erklären theils durch rein
persönliche Beweggründe theils dadurch daß eine Anzahl
Mitglieder mit der Anschauung sich erfüllt hat die Grund
sätze der nationalliberalen Partei haben sich überlebt und
es gelte jetzt den politischen Boden wieder zu betreten den
die Fortschrittspartei bisher behauptet Daß um diese letzt
angedeutete Anschauung es sich in Wirklichkeit handelt er
gab sich nicht nur aus zahlreichen Aeußerungen und Erschei
nungen welche dem Austritte vorangingen sondern es geht
dies auch aus der Austrittserklärung hervor wenn es dort
heißt Das einige Zusammengehen der liberalen Partei
das Aufhören verwirrender und aufreibender Kämpfe ver
schiedener liberaler Fraktionen erscheint uns als die uner
läßliche Voraussetzung für Herbeiführung eines wahrhaft
konstitutionellen Systems Soll dieser Satz in dem Augen
blicke wo man das Zusammengehen mit den bisherigen
liberalen Parteigenossen kündigt überhaupt einen Sinn
haben so kann er nur bedeuten daß das Zusammengehen
mit der Fortschrittspartei proklamirt werden soll obwohl
diese ihrerseits in ihren Blättern erklärt die reuigen Sün
der wohl in ihren Schooß wieder aufzunehmen nimmer
mehr aber ihre Haltung zu ändern

Die nationalliberale Partei hat ja sicher keinen An
spruch auf ewigen Bestand und mag immerhin dereinst in

Dann Sie meinen wenn sie da ist Nun dann
suchen wir bald eine gute Partie für sie aus, erwiderte
lächelnd Graf Treuburg indem er sich empfahl

Frau v Vendetta aber klingelte ihrer Kammerfrau
befahl einen Koffer zu packen gab dem Diener Befehl sich
zur Reise nach Süd Frankreich zu rüsten von wo sie ihre
Nichte abzuholen gedenke und legte sich mit dem Gefühl
innerster Befriedigung in den Sessel zurück während sie
dachte So ganz und gar lasse ich doch nicht über mich ver
fügen ich schreibe nicht ich gehe selbst Am nächsten Mor
gen aber als ihr Wagen an dem Bahnhof hielt und der
Diener den Wagenschlag öffnete war es Graf Trenburg s
Hand die ihr heraus half und als sie erstaunt und em
pört zu ihm aufblickte und etwas wie Verrath I mur
melte hörte sie seine Stimme mit der gewohnten Ruhe sa
gen Ich dachte es mir daß Sie reisen würden deshalb
kam ich um Abschied zu nehmen

Ein Gefühl wie muß er denn Alles wissen was
ich thue kam über sie aber die gestrige Aufregung des
Entschlusses und die heutige Anstrengung des frühen Aus
stehens raubten ihr die Kraft den zweiten Gedanken
bin ich sein Eigenthum über das er verfügen kann wie
er will auszudenken Sie war es seit Jahren ge
wöhnt von ihm geleitet zu werden die Macht der Gewohn
heit umgab sie wie eine harte Stahlrüstung die nichts ein
dringen ließ

Sie reiste und er kehrte nach Haus zurück Wie
war jenes zu Hause beschaffen Einsam kalt leer Ein
zuLause in dem Keiner zu Hause sein kann und doch

fühlte der Graf sich dort behaglich Das was er Leben
nannte lag hinter ihm er hatte es ausgekostet und damit
abgeschlossen Er glaubte es genau zu kennen und faßte
es in dreierlei zusammen Am Morgen dem Ideal nach
jagen am Mittag Genießen am Abend Ruhe Diese
Ruhe zu empfinden war eben seine Thätigkeit Er war
nicht älter als Fünfzig und doch der Lebensabend Später
hätte ihMvielleicht manches Gebrechen des Alters am Ge
nießen dieser Ruhe gestört dann gab es ja Mittel genug
dies Lebeu zu enden Eine jede Existenz muß einen Besitz
Haben eine Herrschaft ausüben zumal eine Natur wie die

einer einheitlichen liberalen Partei auf und untergehen
aber jetzt ist die Zeit hierzu schwerlich gekommen Die
Begründung der natioualliberalen Fraktion im Jahre 1866
bedeutete die Betheiligung des liberalen Gedankens an dem
Auf und Ausbau des norddeutschen Bundes und des deut
schen Reiches Hatte die liberale Partei die zu 1866 füh
rende Politik erbittert bekämpft so bedürfte sie im Kampfe
unterlegen der Verjüngung wenn sie nicht völlig zu den
Todten geworfen werden wollte Diese Verjüngung erfuhr
sie in der nationalliberalen Fraktion lehnte sie ab soweit
sie als Fortschrittspartei fortbestand

Während die Fortschrittspartei aus ihrem Programm
fußend von der Gründung des norddeutschen Bundes an
jeden einzelnen den Neubau des deutschen Staates bezeich
nenden Schritt bekämpfte und ablehnte war die national
liberale Partei unter richtiger Würdigung der gegebenen
Verhältnisse bestrebt bei diesem Neubau mitzuwirken und
die liberalen Grundsätze so viel als möglich zur Geltung zu
bringen Dies Streben hat in hohem Maße Erfolg ge
habt Zwar hat die Fortschrittspartei unzählig oft erklärt
und die aus der Partei Ausgetretenen eignen sich jetzt
mindestens für die jüngste Zeit offenbar diese Anschauung
an daß durch die nationalliberale Partei konstitutionelle
Rechte der Volksvertretung preisgegeben die politischen Frei
heitsrechte geschmälert seien Aber dergleichen kann nur
behauptet werden so lange man sich in allgemeinen Redens
arten ergeht Geht man diesen Anschuldigungen durch
sachliche Einzelprüfung zu Leibe so zerfallen sie in Nichts
kein Jota von konstitutionellen Volksrechten ist seit dem
Jahre 1866 ausgegeben worden und die freie Bewegung
des Einzelnen die Sicherheit der Rechtsoerfolgung ist in
viel höherem Grade gesetzlich ermöglicht worden als es vor
dem Jahre 1866 der Fall war allerdings abgesehen von
dem Socialistengesetz für welches ja aber die Ausgetretenen
sämmtlich und wiederholt gestimmt haben

Soweit aber liberale Forderuugeu keine genügende
Berücksichtigung gefunden lag das nicht an dem Mangel
an parlamentarischem Eifer sondern daran daß die liberale
Partei in stetig abnehmender Minorität in den Parlamen
ten sich befunden hat daß es jetzt im Reichslage z B
unter etwa 400 Mitgliedern nur etwa 130 Liberale aller
Schattirungen giebt Selbst der neue Zolltarif mit der
mit Recht beklagten Vertheuerung der Nahrungsmittel ist
ja zu Stande gekommen trotz des Widerspruches der natio
ualliberalen Partei

Zu den gegebenen Verhältnissen mit denen die natio
nalliberale Partei in diesen Jahren zu rechnen hatte ge
hörte vor allen Dingen die Persönlichkeit des Fürsten Bis
marck Weil er die geistigen Kosten für Herstellung des
Zustandes von 1866 fast allein bestritten hatte so gebührte ihm

mit ebenso logischer Nothwendigkeit als historischer Gerech
tigkeit auch ein hervorragender Antheil bei der Ordnung
und Gestaltung der neu geschaffenen Verhältnisse Das
deutsche Volk hat dies voll anerkannt indem es dem Kanz
ler trotz seiner Härten und trotz der auch ihm nicht erspart
gebliebenen politischen Mißgriffe in immer breiteren Kreisen
das Vertrauen zuwendete

Wie erfahrungsmäßig Jedermann der auf ein Arbei
ten mit dem Fürsten Bismarck angewiesen ist so ist es auch
der nationalliberalen Partei nicht leicht geworden mit dem
leitenden Staatmanne zusammen zu wirken Aber trotz
mehrfacher Irrungen und Entfremdungen ist es allerdings
abgesehen von der Tarifreform bei welcher innere erst
später wesentlich überwundene Verhältnisse die nationallibe

rale Partei lahm gelegt hatten schließlich und bis in die
letzte Zeit immer noch gelungen dem Kanzler eine gewisse
Rücksichtnahme auf die durch die nationalliberale Partei
vertretenen liberalen Forderungen abzunöthigen Der Kanz

des Grafen Er herrschte über Frau v Vendetta er besaß
Macht über diese Frau Das zu wissen war ihm genug
er traute es sich sogar zu wenn er es wolle etwas wie
Herz in dieser Frau anfachen zu können Als er durch den
Hof ging bestellte er sein Pferd er wollte reiten Der
Tag war ungewöhnlich lang er hatte angefangen zu einer
Stunde an welcher wie oft in früheren Jahren sein Ende
gewesen Der Wald lag still und einsam verlockend in
seiner geheimnißvollen Ruhe die Wege waren gut das
Pferd frisch es flog dahin und die Bewegung war wohl
thuend Störend war nnr daß der Gedanke an die Aen
derung die in das Leben der Frau v Vendetta eintreten
würde sobald ihre Nichte dasselbe theilte nicht voll ausge
dacht werden konnte Wenn diese Aenderung Manches mit
sich brächte was sich seiner Macht entzöge vielleicht
war es Schwäche gewesen zu ihrer Aufnahme zu rathen
Eitelkeit die versuchen wollte wie weit seine Herrschaft
reichte

Die Folgen konnten ihm theuer zu stehen kommen
Er hatte die Mutter jenes Mädchens gekannt geliebt Nein
zu solchen Thorheiten hatte er sich nicht hergegeben Be
wundert denn sie war schön gewesen mit Interesse verfolgt
denn sie hatte Energie gehabt mit den Verhältnissen zu
kämpfen um einer Idee um einer Liebe Willen Dann
aber hatte er nur mitleidiges Achselzucken für die arme
Frau La Foix gehabt die im fremden Land ein trübseliges
Leben an der Seite eines ernsten Mannes führte während
sie in der Heimath wohl noch manche reiche Partie hätte
thun können Der Mann war Arzt gewesen und nach kur
zer glücklicher Ehe wie man sagte in der Ausübung seines
Berufes gestorben Nun auch sie selbst und die Tochter
ein I8jähriges Mädchen mit Namen Dolores eine heiß
blütige Französin korrekt erzogen als Erbtheil jedenfalls
des Vaters Ernst und der Mutter Idealität in der Seele
tragend sollte mit in den Kreis gestellt werden der bis
jetzt von ihm allein regiert wurde Das konnte unbequem
werden und der Rath den er gegeben war zum ersten
Mal unüberlegt gewesen

Nun mußte man die Konsequenzen tragen und abwar
ten welcher Art diese waren Der Graf hielt des Pferdes

ler selbst hat die Annäherung an die nationalliberale Par
tei immer wieder gesucht und auch suchen müssen während
sein Verhältniß zur Fortschrittspartei durch das persönliche
Auftreten von deren Mitgliedern immer unheilbarer ver
giftet worden ist Der Austritt aus der national
liberalen Fraktion hat auch nach dieser Richtung nur
den Sinn daß auf den Boden der Fortschrittspartei
hinüber getreten und das liberale Programm ohne
jede Rücksicht auf die Pläne des Kanzlers verfolgt werden
soll Ohne Zweifel hat abstrakt betrachtet die liberale
Partei zu solchem Auftreten ein Recht die Klugheit aber
sollte ihr gebieten nach Lage der Umstände die Uebung
dieses Rechtes mindestens hinauszuschieben Wenn nach
Gottes Rathschluß zwei Augen sich einmal schließen wer
den dann wird vielleicht Manches sich ändern und sehr
möglich auch mit dem Einflüsse des Kanzlers nicht mehr zu
rechten nöthig sein Aber freilich wird dann wenn zwei
Hauptbürgen der deutschen Einheit und des europäischen
Friedens sortgefallen fein werden das deutsche Volk viel
leicht von anderen Sorgen alsbald erfüllt sein als von
denjenigen welchen die Austrittserklärung der Gruppe Bam
berger Ausdruck giebt

Daß durch die eingetretene Spaltung der national
liberalen Fraktion zunächst der Einfluß der liberalen Partei
noch weiter geschwächt die parlamentarische Verwirrung
noch mehr gesteigert werden wird geben wohl selbst die
Urheber dieser Spaltung zu Die 130 liberalen Reichs
tagsmitglieder werden fortan in vier Gruppen vertheilt sein
dadurch werden sie selbstverständlich an Anspruch auf Be
rücksichtigung und Aktionskraft verlieren Es wird zu den
vielen schon bestehenden Fraktionen und Fraktiönchen noch
eine neue treten die Bildung der Majoritäten im Reichs
tage wird dadurch noch mehr als früher dem Zufall und
den hinter den Coulissen wirkenden parlamentarischen Re
chenkünstlern ausgesetzt sein Aber auch nur auf die Zu
kunft setzt die Gruppe Bamberger ihre Hoffnung sie hofft
daß durch Steigerung der liberalen Uneinigkeit im Parla
mente die liberalen Wähler erst recht vom Einigungsdrange
und zugleich auch mit fortschrittlicher Entschiedenheit erfüllt
werden sollen Hält man wirklich das politische Leben im
Volke heute für so rege daß es ganz neue Impulse dem
parlamentarischen Leben zu geben vermöchte Sollte diese
Erwartung eintreffen so müßte die Gruppe Bamberger
mindestens für einen Tag von Königgrätz sorgen an welchem
bekanntlich 1866 die Volkswahlen sich von der bis dahin
allmächtigen Fortschrittspartei ab und den Nationallibe
ralen und Konservativen zuwendeten

Und was die vom Volke erwartete Linksschwenkung
angeht so läßt sich diese natürlich nicht als schlechthin un
möglich hinstellen allein wahrscheinlich ist sie nach den bei
den früheren Wahlen gemachten Erfahrungen doch gewiß
nicht Man denke doch nur daran daß bei den Reichs
tagswahlen von 1874 1877 1878 die Nationalliberalen
herabgingen von 170 auf 146 und dann aus 97 Mitglie
der die Fortschrittspartei von 40 aus 35 und dann auf
25 während die beiden konservativen Fraktionen wuchsen
von 58 aus 78 und dann auf 110 Und dann bei den
preußischen Abgeordnetenwahlen vom 8 Oktober 1879 gin
gen trotz der Agitationsmittel der Kornzölle und des Mi
nisters von Puttkamer die Nationalliberalen herunter von
168 auf 105 wobei bekanntlich namentlich die links stehen
den Nationalliberalen durchfielen die Fortschrittler von
63 auf 34 wogegen die Konservativen stiegen von 77 auf
165 Da sind doch wahrlich die jüngsten fortschrittlichen
Erfolge bei den Nachwahlen in Kassel und Lübeck nicht groß
genug um eine vollständige Umstimmung der Wähler hoffen

zu lassen Der Erfolg wird vielmehr wahrscheinlich der
sein daß die allerdings hin und wieder eingetretene radi

Lauf ein und ließ es im Schritt dahin gehen auch seine
Gedanken mußten ruhiger werden weder sie noch des Pfer
des Lauf konnten die Reife der Frau von Vendetta Schritt
für Schritt begleiten konnten mir Sicherheit das Wieder
sehen von Tante und Nichte ausdenken sich die Heimkehr der
beiden Frauen ausmalen und doch hing so Vieles davon ab

Die Reise nach Südfrankreich verlief ohne besonderes
Erlebniß Diener und Kammerfrau kannten die Bedürfnisse
der Herrin und beeilten sich sie zu befriedigen ehe ein
Wunsch ausgesprochen war und als das letzte Stückchen Weg
zwischen ihr und dem Ort ihrer Bestimmung dem kleinen
Gebirgsstadtchen hart an der spanischen Grenze lag und es
sich ergab daß diese paar Stunden zu Wagen zurückgelegt
werden mußten freute sich Frau von Vendetta der weichen
balsamischen Luft des neuen Schauspiels welches sich vor
ihren Augen entrollte dann wurde sie müde und das Wie
dersehen war ein flüchtiger Kuß auf die Stirn des jungen
Mädchens das ihr entgegenkam und die Frage nach ihrem
Zimmer Dolores geleitete die für sie fremde Frau in das
kleine Gemach und wollte sich zurückziehen Frau von Ven
detta aber durch die neue Umgebung angeregt vergaß die
Müdigkeit hielt sie zurück und nachdem sie zu Bett lag
die Kammerfrau entlassen mußte das Mädchen sich zu ihr
setzen ansangs freilich nur keugierigen Augen Befriedigung
gewähren dann aber als manche Erinnerung in dem Ge
dächtniß der Tante auftauchte kam manche Frage auf ihre
Lippen nach der verstorbenen Mutter und deren einsamen
Leben Dolores erzählte und ihre Worte mit der eigen
thümlich verschleierten Stimme leise gesprochen übten einen
wohlthätigen Einfluß auf die Tante aus und der Inhalt so
schlicht und einfach und doch so warm und innig so voll
Dankbarkeit für alle Liebe der Mutter drang der fremden
einsamen Frau wie eine neue nie vorher gehörte Kunde in
das Herz Lange nachdem des Mädchens Mund ihr den
gute Nacht Kuß gegeben sah sie die dunklen Augen die

ernst und fragend blickten noch vor sich fragend aber
sie fürchtete sich nicht mehr vor jenem Fragen Ich habe
viel Liebe verloren hatte Dolores gesagt wollen Sie mir
ein wenig davon wiedergeben meine Tante Warumhatte
sich bei dieser Frage das Bild des Grafen zwischen das Mäd



der königlichen Staatsanwaltschaft Portius Amtsgerichts
Sekretair Eisenbahn Sekretair Pfeiffer Bureaudiener
Pigola Es erhellr daraus daß alle Klassen und eben
sowohl die höheren wie die niederen Grade des hiesigen Be
amtenstandes gleichmäßig ihre Thätigkeit dem segensreichen
Institut zuzuwenden gewillt sind Zugleich ist aber auch
durch die Zusammensetzung dem schon bei der Gründung des
Begräbnißkassen Vereins allerseits gehegten Wunsche daß
derselbe mit dem hiesigen Bezirks Verein des Preußischen
Beamten Vereins seinem Schöpfer dauernd in einer innigen
Beziehung erhalten bleiben soll dadurch Ausdruck gegeben
worden daß Vorstandsmitglieder des letzteren in die leiten
den Organe des Begräbnißkassen Vereins eingetreten sind
Das einem so glückverheißenden Anfange auch die weitere
Entwickelung des Vereins entsprechen werde darf hiernach
nicht nur als Hoffnung sondern als sichere Erwartung aus
gesprochen werden und zwar umsomehr als auch Gründungs
kosten dem jungen Vereine nicht anhaften da viese nach einer

Mittheilung des Vorsitzenden der hiesige Bezirks Verein
dem Begräbniß Vereine soweit die disponiblen Mittel reichen

hergeben wird
Vor dem Cafs David steht ein Kastanienbaum

zum zweiten Mal in Blüthe nachdem er sein altes Laub
abgeworfen und sich in junges Grün gekleidet hat

Am 16 d M Abends als es bereits dämmerig
geworden wurden auf dem Wege von der Elisabechbrücke
nach der Prov Jrren Anslalt Nietleben zwei nach der letz
teren zurückkehrende Wärter von Strolchen angefallen einer
davon niedergeworfen und so lange geknebelt gehalten bis
er gründlich durchsucht worden war Die Missethäter hatten
sich indessen eines jedenfalls vorausgesetzten günstigen Re

sultats nicht zu erfreuen da sie außer ein paar Cigarren
Nichts vorfanden Ermittelt ist von den Strolchen noch
keiner jedenfalls aber gehören sie dem sich häufig bei
Gimritz Abends umhertreibenden Gesindel an

Der Werkführer O zu Eröllwitz hat seitens des
Bezirks Raths zu Merseburg die Erlaubniß zur Anlage
einer Superphosphat Bereitungs Anstalt erhalten so daß
dieser Ort sich künftig einer industriellen Anlage mehr zu
erfreuen hat

Aus dem Saalkreise
Cönnern Der Dampfschifffahrt Verein Bern

burg durch welchen die Verkehrslinie auf der Saale von
Calbe nach Nienburg Bernburg Alsleben Cön
nern Wettin Halle und zurück ins Leben gerufen
hat den zu diesem Zwecke gemietheten Dampfer Merkur
in seine Heimath nach Schandau zurückgeschickt weil das
Schiff den Anforderungen der Jetztzeit durchaus nicht ent
sprochen hat Es sind nun die Mittel zum Ankauf eines
Stahlblech Dampfers in eleganter Ausführung zum
Personen Transport und Schleppdienst im Betrage von
18000 aufgebracht In der bekannten Schiffbauanstalt
der Gebrüder Sachsenberger in Roßlau a/E soll nun
ein solches Dampfschiff gebaut werden auf welchem nächstes
Jahr dem reiselustigen Publikum es möglich wird die schö
nen Saalufer von Halle abwärts per Dampfschiff zu er
reichen und sich daran zu erfreuen

Mit Bezug auf die gzstrige Notiz die in Hildes
heim verstorbene Frau betreffend wird mitgetheilt daß
diese Frau welche sich zum Besuch zu ihrer Schwester auf
einem Orte bei Hildesheim begeben wollte und auf dem
Wege dahin so plötzlich vom Tode ereilt wurde die ver
ehelichte Handarbeiter Kirchner aus Trotha gewesen ist

Handel und Verkehr
Leipzig 17 September Telegramm Die hiesige

Handelskammer hat sich einstimmig gegen jede Beschränkung

der Wechselfähigkeit erklärt

Kirchliche Anzeige
Synagogen Gemeinde Sonntag den 19 September

Avenos 6 Uh Gottesdienst
Montag den so September Morgens 8 /z Uhr Got

tesdienst Um 10 Uhr Predigt
Dienstag den 21 September Morgens 8 Uhr

Gottesdienst Um 10 Uhr Predigt

Falke Hellas und Rom Eine Kulturgeschichte
des klassischen Alterthums W Spemann in Stuttgart
Lfrg 27 30

Dieses großartig angelegte Werk dessen Titel an sich
schon genügt die Bedeutung des Werkes zu charakterisiren
um jeglichen Gebildeten anzulocken nähert sich immer mehr
und mehr seinem Abschlüsse Die uns vorliegenden und zu
letzt erschienenen Hefte bringen als Fortsetzung des II Theils

Rom die Kapitel Häusliches öffentliches religiöses Leben
sowie den Anfang von Kunst im römischen Leben Illu
strativ sind diese Hefte besonders reichhaltig Von den Voll
bildern Blick auf das heutige Athen Jugendliche athe
nische Reiter Das Dionhsostheater in Athen Rom
zur Zeit des Kaisers Aurelianus Straßenszene aus Pom
peji ist der von I Bühlmann rekonstruirte Plan

Rom zur Zeit des Kaisers Aurelianus besonders hervor
ragend welches Bild als ein wahres Kunstblatt gelten darf
Mit bekannter Meisterschaft hat uns der berühmte I Bühl
mann unter Benutzung des vorhandenen Materials ein
Bild von Rom zur Zeit des Cäfarenthums entworfen der
Stadt von wo aus damals die Welt regiert und durch die
kühnsten Unternehmungen in Staunen gesetzt wurde Die
historischen Stätten Roms von denen wir noch so manche
Ueberreste zu besitzen so glücklich sind werden uns hier in
ihrer ursprünglichen Gestalt vor mehr als Jahrtausenden
vorgeführt und sie machen einen erhabenen Eindruck auf
uns wenn wir sie in ihrer ehemaligen großartigen Aus
führung uns vergegenwärtigen

Das Falke sche Werk auf das wir demnächst aus
führlicher zurückkommen werden ist wie keines der vorhan
denen Bücher berechtigt den Familientisch zu schmücken
Wir empfehlen es daher allen Gebildeten
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lalere Strömung der Fortschrittspartei stärken daß die
Spaltung der nationalliberalen Partei diese auch bei den
Wahlen noch weiter schwächen und daß die Gruppe Bam
berger im Wesentlichen das Vergnügen empfinden wird
sich zwischen zwei Stühle gesetzt zu haben Neben den Fort
schrittlern werden dann wohl noch die Konservativen auf
Kosten der Liberalen weitere Erfolge gewinnen während die
Mamontanen als unbetheiligte aber erfreute Zuschauer
dem Wahlkampfe gegenüber stehen werden

So ist die Spaltung der nationalliberalen Fraktion
tief zu beklagen als eine voraussichtliche Schädigung der
liberalen Partei und unserer ganzen staatlichen Entwicke
lung Unzweifelhaft leben wir inmitten einer reaktionären
Strömung und unzweifelhaft ist es für einen liberalen
Mann nicht möglich sich zu unbedingter Gefolgschaft des
Fürsten Bismarck zu verpflichten Aber die Gefahren die
aus den Gelüsten der Reaktion die aus der Stellung des
Fürsten Bismarck für die liberale Partei sich ergeben kann
diese nur durch Zusammenhalten und Mäßigung zu begeg
nen suchen nicht durch weitere Spaltung und den Ueber
gang zum Verhalten der Fortschrittspartei

Im neuen Reich A Boretius
Aus Halle und Umgegend

Zur Ergänzung unseres gestrigen kurzen Berichts er
halten wir folgende Mittheilung ä ä Halle 17 September
Seit gestern ist der vom hiesigen Bezirks Verein des Preu
ßischen Beamten Vereins ins Leben gerufene Allgemeine
Halle sche Beamten Sterbekassen Berein zur vollen
deten Thatsache geworden I Der Halle sche Beamtenstand hat
w seiner eigenen einsichtsvollen und regen Theilnahme zu
v rdankcn daß dies so bald und unter so außerordentlich
günstigen Aussichten geschehen ist denn sie allein hat es
zuwege gebracht daß in den wenigen Wochen seit dem Auf
legen der Zeichnungslisten sich nicht nur die im Statut als
Mindestzahl vorgesehenen 100 Personen sondern 291 also
beinahe die dreifache Anzahl zum Beitritt gemeldet haben

Die einzelnen Beamten Kategorien nehmen hieran in
der Weise Theil daß 72 davon Eisenbahn Beamte sind
SV Post und Telegraphenbeamte 25 Bergbeamte 17 Ge
richts 9 städtische und 8 Universitäts Beamte 3 Reichs
bank 2 Strasanstaltsbeamie 7 Lehrer sowie 1 Geistlicher
Die übrigen Mitglieder sind Ehefrauen von Beamten und
eine unverheirathete Lehrerin Die bis jetzt gezeichnete Ver
sicherungssumme belänst sich auf xrpr 86 000 Mark

Nachdem nunmehr in der gestern Abend in der Tulpe
von 105 Mitgliedern besuchten vom Vorsitzenden des hiesigen
Bezirks Vereins des Preußischen Beamten Vereins Re
gierungsrath Dr Hochheimer geleiteten konstituirenden
Generalversammlung der Vorstand die Begräbniß Kommission
sowie die Revisions Kommission das sind die im Statut
vorgesehenen Organe des Vereins gewählt worden sind
ist auch die zweite statutarische Voraussetzung für den Beginn

der Geschäftstätigkeit erfüllt und wird dieselbe mit dem
l Oktober d I beginnen Gewählt sind als Mitglieder
des Lorstandes Der erste Staatsanwalt von Mörs
als Vorsitzender der Lehrer Steger als Schriftführer der
Rendant des königlichen Eisenbahn Betriebsamtes Altwasser
als Rendant als Stellvertreter Amtsgerichtsrath Peter
und Kämmereikassen Rendant Achilles Als Mitglieder
der Revisions Kommission Amtsgerichtsrath Zacke Magi
strats Sekretair Merkert und Rechnungsrath Pistorius
In die Begräbniß Kommission folgende 10 an Stelle der
im Statute vorgesehen 8 Personen Archidiakonus Pfanne
Lehrer Rudolph Ober Postdirettions Sekretair Benz
mann Ober Postsekretair Benne und eventl an dessen
Stelle Universitäts Sekretair Nittritz Stadtsekretair Köppe
Ober Bergamtssekretair Besser Blankenburg Sekretair

chen und sie gestellt und die Macht der Gewohnheit hatte
ihr sast die Antwort auf die Lippen gelegt Wenn er mich
Dich lieben läßt aber dann kam doch eine Art Scheue
über sie diese Frage zu beantworten Was war es denn
worum das Kind sie bat Sie hatte schon oft davon spre
chen hören sich schon oft darüber verwundert wie viel Wesen
man aus diesem Worte mache und hatte sich doch immer
ganz zufrieden gefühlt ohne genau zu wissen was sie denn
eigentlich in der Welt liebte Sie war froh als es immer
stiller um sie wurde und immer dunkler zuletzt auch die
Augen der Nichte und das Bild des Grafen verschwand in
dem Dunkel der Nacht und zu einem Traum wurde in
dem sie sich mit Dolores im kleinen Boot einschiffte das
des Mädchens kräftiges Ruderschlagen durch die Wellen hin
durchführte Für Dolores hatte die Nacht Schlaf gebracht
und der frühe Morgen von dem sie wußte daß er ihr allein
gehöre sollte zum Abschiednehmen dienen Sie trat aus
dem kleinen Haus und unwillkürlich kehrte sie sich um als
ob sie sich dasselbe noch einmal recht einprägen wollte Jedes
Fenster hatte für sie seine Geschichte Dort oben aus dem
Giebelstübchen sang ihr Vogel sein Morgenlied da hatte sie
Kindheit und frohe Mädchentage verlebt von der Veranda
mit dunkel blühenden Glyzinen umrankt hatte die Mutter
wie oft ihrer Rückkehr gewartet und sie fah noch deutlich
die sanfte Gestalt dort stehen und die milden Augen grüßen
in der Hausthüre vor welcher ein hölzernes Gerüst die
emporstrebenden Rankenrosen unterstützte hatte der Vater
den ihn bis dahin Begleitenden den Abschiedskuß gegeben
und Frau und Tochter dort gestanden bis sie ihn nicht mehr
sehen konnten Das Fenster über der Hausthüre war das
seines Studierzimmers gewesen im Wartezimmer nebenan
hatte sie oft ein bleiches Antlitz ausschauen sehen das seine
Hilfe begehrte Das Alles lag hinter ihr das war s was
sie als Erinnerung mitnahm in die neue Heimath und das
dachte sie klar und fest aus All die Gefühle die sie heute
wach rief die mußten hier bleiben von ihnen mußte sie
sich trennen die hatten ihre Arbeit gethan Diese Arbeit
war zusammengefaßt in der Erinnerung und diese durfte
sie mit hinwegnehmen Sie mußte leben und ein neues
Leben beginnen es war also eine neue Arbeit als guten

Geist konnte sie die Erinnerung mitgehen heißen aber alle
Träumereien die durften nun heute am Abschiedstag noch
einmal durchgeträumt werden Sie schritt langsam durch
den kleinen Hausgarten hindurch hier eine Rose dort Reseda
pflückend oder ein besonders schönes Obst Sie legte Alles
in ein Körbchen welches sie mitnahm dann ging sie dem
entlegeneren Theil des Städtchens zu nach den Häusern
die in der Nähe der Felder lagen Sie standen meistens
offen vor denselben spielten die Kinder Die Eltern waren
auf der Arbeit hie und da fand sie eine Enkel und Haus
bewachende Großmutter Für Jedes hatte sie eine Bot
schaft einen Wunsch einen Gruß etwas Besonderes was
für ihn allein galt Sie theilte Blumen und Obst aus
das Körbchen war leer sie schenkte es einem Schulkind fröh
lich legte dieses sein Frühstück hinein und sprang davon
Dann ging sie nach dem Kirchhof dort blieb sie lange Zeit
Sie saß auf der steinernen Umfassung des Begräbnißplatzes
ihrer Eltern den Kopf in die Hand gestützt und ernst blickte
sie vor sich hin Ihre Züge verriethen ein angestrengtes
Denken das Vertieftsein in eine Welt die von der um sie
her nichts wußte Als sie sich erhob breitete sie die Arme
aus als wolle sie die Grabhügel umfassen Ich weiß Alles
noch Alles so wie Ihr es mir gesagt habt und ich werde
es nicht vergessen Ich soll das Leben leben nicht verträu
men Ich soll die Arbeit thun mit dem Herzen mit dem
ganzen Herzen Wo du dich findest da flieh dich
das hast Du gesagt und gethan mein Vater Dein Kind
will Dir s nachthun Sie wandte sich zum Gehen Lebt
wohl lebt wohl sagte sie als sie nach ein paar Schritten
noch einmal umschaute Lebt wohl Im Innern der Stadt
welches sie zu durchschreiten hatte war es inzwischen lebhaft
geworden ein Jeder stand an seiner Arbeit Sie schaute
überall hin sah einem Jeden zu wie er es machte damit
ich s nicht vergesse wie sie s in der Heimath thun Und
als sie wieder zu Hause ankam standen dort allerlei Leute
die erfahren hatten daß Dolores La Foix mit der fremden
Dame abreiste für immer Ja so ist es aber ich vergesse
Euch nicht wir haben manche schwere und manche frohe
Stunde zusammen verlebt das vergißt sich nicht

Oben auf der Veranda stand die fremde Dame und

blickte erstaunt auf die Szene welche sich unten im Garten
vollzog

Ist das auch ein Theil der Liebe die sie hier zurück
läßt und die ich ihr ersetzen soll Nicht vergessen
wie entsetzlich wenn man nichts vergessen sollte alles daS
aufbewahren im Gedächtniß was man mit einander verlebt
jede Stunde im Ballsaal eine jede im Theater eine jede
beim Diner jeden Aerger jede unangenehme Erfahrung

Frau von Vendetta schüttelte den Kopf ihr wurde fast
Angst vor dem was sie hier hörte Dolores aber hatte sie
gesehen und machte dem Abschiednehmen ein Ende Bald
trat sie bei ihrer Tante ein einen Teller Früchte in der
Hand den sie vorsichtig auf den Tisch stellte dann eilte sie
auf die Tante zu küßte ihr die Hand und geleitete sie zum
Frühstückstisch Sorgsam hatte sie bei der Kammerfrau die
Gewohnheiten ihres Gastes erkundet und so fand Frau von
Vendetta Alles wie sie s zu Hause auch hatte Schweigend
verzehrte sie ihr Mahl Dolores hatte anfangs einen Versuch
gemacht die Unterhaltung aufrecht zu erhalten ihre Tante
schien es nicht zu wünschen so schwieg auch sie Nur das
Eine sagte jene Wir werden morgen reisen ich verlange
nach Hause zurück Bald wurde Dolores gemeldet der
Vormund sei da Willst Du ihn sprechen liebe Tante
fragte sie O nein ich wüßte nicht was ich ihm sagen
sollte Du kannst allein mit ihm fertig werden entgegnete
diese Ein eigenthümliches Lächeln zuckte um des Mädchens
Lippen Das kann ich wohl, antwortete sie und ging ins
Nebenzimmer Es war nicht mehr viel zu sagen Der
alte ehrwürdige Mann ein Freund ihrers Vaters hatte in
treuester Fürsorge Alles bestimmt wie es ihm im Sinne
seiner Freunde und zu des Kindes Besten erschienen und so
war Dolores die völlige Trennung von dem Eigenthum er
spart geblieben

Es könnten Verhältnisse eintreten daß Du wünschen
möchtest zurückzukehren meine Tochter hatte er gesagt

Ja es könnte so kommen, hatte Dolores entgegnet
und ihr dunkler Teint war um eine Tinte dunkler geworden
und sie hatte den Kopf tiefer gesenkt

Fortsetzung folgt
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Das rühmlichst bekannte echte
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mit Stempel und der Schutzmarke auf den Schach
teln ist zu beziehen s 25 und so H aus den bekannten Apotheken Zeugnisse
liegen daselbst aus

Obige Schutzmarke schützt vor dem nachgeahmten Pflaster
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TR GVon den verschiedenen Ausstellungen sind uns eine größere Anzahl Ansstellnngs
schriiltke Pavillons tt zu sehr billigen Preisen zur Verfügung gestellt Auskunft hier
über wird auf unserm Büreau Rlaillv Magdeburgerstratze ertheilt

Vß
der Gewerbe und Industrie Ausstellung zu Halle a S

der Buch BnnHandlang l n
Barfützerstraße 14

Ausland Bazar Fliegende Blätter Blätter für literarische Unterhaltung
Daheim Europa Gartenlaube Gegenwart Globus Grenzboten Preußische Jahr
bücher Im neuen Reich Kladderadatsch Berliner Modenblatt Leipziger Modenzeitung
Natur Salon Signale für die musikalische Welt Ueber Land und Meer Wester
mann s illustrirte Monatshefte Jllustrirte Zeitung

Die Journale werde wöchentlich zweimal gewechselt Abonnement Vier
teljährlich 3 Mark

InÄrMs Lekulö
Direktor

Leipzigers 6Z III v 1 Okt ab SS
Zum 1 Oktober nehmen Die Nähschule Flicken Stopfen

Kunststicken e die praktische Schneiderei das Maschinennähen Wäsche
znschneiden und Musterzeichnen neue Schülerinnen auf

Vorzügliche und billige Pension im Institut

WIi nvU GSvs Z Ätt
empfiehlt sein großes Lager von

Rock und Hemden Flanell Lama in Wolle und Halbwolle Pferde Schlaf
Sopha Decken und Stubenläufer nur gute Waare in billigen und soliden Preisen

M ZU au9 Leipzigers 7i WA

Um sich vor Täuschung zu schützen fordere man echt
Fabrikat

kedt merikAiii liv t stteei eiil
allerbestes billigstes gesnndestes Ersatzmittel für echten Caffee

Unser von fast allen Braunschweiger und vielen deutschen Fabriken
nachgemachtes von uns erfundenes und seit 20 Jahren nach ärztlicher
Vorschrift zusammengestelltes Amerikanisches Caffee Mehl wird hier
durch allen Hausfrauen angelegentlichst ü Paquet 10 Pfg empfohlen

Herzoglich Bramischweigische Hvf Fabrit
Unsere Waare ist zu haben bei

5 5

Werther H Co Marktplatz
Krammisch C A neue Promen
Ochse Ernst Leipzigerstraße
Apelt August Leipzigerstraße
Bäntsch C F Marktplatz
Teichmann Osw alte Promen
Langheinrich E alter Markt
Strätzner I R Bernbnrgerstr
Grnneberg I gr Ulrichstr,
Brandt Th Bernburgerstraße
Voigt G Klausstraße

Kaufmann I H Marktplatz
Nicolai Gustav kl Ulrichstraße
Trautwein A gr Ulrichstraße
Schneider Th Geislstraße
Nanmann A Marktplatz
Güstel Carl Sreinstraße
Matthes vor dem Steinthor
Krause I G alter Markt
Hartick Herrmann Leipzigerstr
Huppe Andreas gr Wallstraße
Müller Robert alter Markt

S

Wir bitten ganz genau auf unsere Firma zu achten

In äsr Ilält tk 1 L o tolzer unser älvsMiriAer
Kursus kür i lvg tvirl l vvik kür Arüssers dtlisilunAsn im Laals äss

Kkü musIäunAkn Wkräsn Hsäer sit Akrn öntFkAMFonommsu

FkSQO ch DOZeIAs
Iluiversitäts an lklirer

v ss UlMtSR t ivjkt
Der erste Cnrsns meines beginnt Ziitt Qirt i vrGefällige Anmeldungen nehme ich jederzeit gern entgegen

Nl Dorotheeustratze 14 II
Wir bringen hiermit zur Kenntniß des geehrten Publikums daß wir aus

vielseitiges Verlangen

ein 1s,sckeMsr I sxöt in Halle a/S
errichtet haben und bitten ganz ergebenst diesem unseren neuen Unternehmen dieselbe
Theilnahme wie unserem Ausschanklokale alte Promenade entgegenzubringen

Wir verkaufen

Moabiter Klostervriiu M Fl mit Pateuwerschl f 3
Pariser Vier hell 2VFl do 3Helles Lagerbier 24 Fl do 3Sämmtliche Flaschen werden in der Brauerei gefüllt und sind mir Original
Etiquetten versehen

Berlin September 1889

Den Empfang der neneften zur Anfertigung
der eleganteste vlvrvVt nud i izeigt ergebenst an

gr WrilMliße 3 I
Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waifenhause Buchdruckerei des Waisenhauses

Ein oder 2 Pensionäre findeil
in einer anständ Familie liebe

volle Aufnahme

Wo sagt die Exped d Bl

gr Steinstratze 3

Für den Juseratentheil verantwortlich
M Uhlemaun m Hall

Hierzu eine Beilage
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